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V • WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN

Mozart 1791. Broschüre des Mikroessays von Gerhard Fischer, erschienen in 
der Edition Daedalus 2003. Der Mikroessay entstand während der Gastprofessur 
Fischers an der Universität Mozarteum Salzburg im Jahre 1998/99. Von 
der Mozartvorlesung Fischers zur Zauberflöte existiert eine umfangreiche 
Mitschrift der Studentin Eva-Mareike Uhlig. Das Original in blauer Tinte, mit 
eingeklebten Zeitungsausschnitten sowie mit Skizzen befindet sich im Besitz 
von Uhlig (wohnhaft in Frankfurt am Main); in der Privat-Bibliothek von 
Gerhard Fischer befindet sich eine Kopie der Mitschrift von Mareike Uhlig. 
Dokumente in M111: 1 A5‑Heft mit Notizgruppen zu Mozart von Gerhard 
Fischer, Liste der Studenten sowie 1 A4‑Blatt (12. Oktober 1998) gerichtet 
von Fischer an Prof. Mag. Carola Popodi bezüglich des Vorlesungsantrittes 
und der diesbezüglich zu beschaffenden Publikationen.

Mozart 1791. Studien zu Mozart, Maulbertsch und Messerschmidt. 
Essay von Gerhard Fischer in Handschrift (73 Seiten), Mai 2006.

Mozart 1791. Studien zu Mozart, Maulbertsch und Messerschmidt. Entwürfe 
zu Essay: Handschriftliche Notizgruppen (39 Seiten); Zeitungsartikel zu 
Mozart. Mai 2006.

Mozart, Maulbertsch, Messerschmidt. Objekte der Mikroausstellung 
anlässlich einer Lecture von Gerhard Fischer im Musensaal der Albertina: 
17. Mai 2006. Die Lecture war betitelt mit: Mozart 1791. Studien zu Mozart, 
Maulbertsch und Messerschmidt. Die Mikroausstellung zeigte u. a. Objekte 
zur Zauberflöte mit Bilddokumenten von Mareike Uhlig, Eva Ziemen und 
David Köllmann, vorgeführt wurde der Film von Alexander Sokurov Diary 
of Saint Petersburg-Mozart Requiem. Videoaufzeichnung des Vortrags und 
der Mikroausstellung: Martin Radaschütz. Siehe HDV-Bänder Nr.: 12, 13. 
Details siehe Liste der HD- und HDV Bänder in Anhang 1 Werkverzeichnis 
Fischer.

VIDEOFILME ZU MOZART: HDV/DV 2005–2016

12/HDV: 16. Mai 2006. Mozart 1791, Aufbau der Mikroausstellung in
der Albertina. Vortrag (1. Teil) von Gerhard Fischer zu Mozart, Maulbertsch, 
Messerschmidt (bis Passage Krieg).

13/HDV: 17. Mai 2006. Mozart 1791, Vortrag (2. Teil) von Gerhard
Fischer zu Mozart, Maulbertsch, Messerschmidt in der Albertina. Mit
Mikroausstellung. Vortrag beginnend mit Bach-Einspielung.

IX  • AUSSTELLUNGEN UND PUBLIKATIONEN IM 
ZEITRAUM 1984-2012

        Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung. 
Prag, Messepalast.

Mozart 1791. 
Mikroausstellung und Lecture in der Albertina/Roter Salon. Videodokumen-
tation siehe Video HDV-Band Nr.: 12, 2006,  Mozart 1791. Mikroausstellung 
und Lecture in der Albertina/Roter Salon. Videodokumentation siehe Video 
HDV-Band Nr.: 12.

M111

M112

M113

M114

2006, • 

1998/1999  •

Werkverzeichnis · Gerhard Fischer 		                                       
Dokumente							     

Werkverzeichnis · Gerhard Fischer 		                                     			
		



WIENBIBLIOTHEK IM RATHAUS   

Handschriftensammlung Archiv Daedalus. Das Archiv Daedalus umfasst 
insgesamt 50 Archivboxen, 2 Folioboxen. 

ZPH 1089 Archivbox 24: Mozart 1791 · Das Gehör. In 2 Kuverts befinden 
sich S/W Fotografien der Installation Das Gehör 20 Fotografien  zeigen die 
Raumdispositionen mit eingekapselten Objekten. Broschüre Mozart 1791 von 
Gerhard Fischer, Korrekturen für die Drucklegung. Manuskripte zu Objekten 
der Ausstellung Das Gehör. 3 Kuverts mit Farbpositiven zur Installation Das 
Gehör, Fotos: Mareike Uhlig.

Werkverzeichnis · Gerhard Fischer 		                                       
Dokumente							     



Mappe 111:

Mozart 1791. Broschüre des Mikroessays von Gerhard 
Fischer, erschienen in der Edition Daedalus 2003. 
Der Mikroessay entstand während der Gastprofessur Fischers 
an der Universität Mozarteum Salzburg im Jahre 1998/99. 
Von der Mozartvorlesung Fischers zur Zauberflöte 
existiert eine umfangreiche Mitschrift der Studentin Eva-
Mareike Uhlig. Das Original in blauer Tinte, mit eingeklebten 
Zeitungsausschnitten sowie mit Skizzen befindet sich im Besitz 
von Uhlig (wohnhaft in Frankfurt am Main); in der Privat-
Bibliothek von Gerhard Fischer befindet sich eine Kopie der 
Mitschrift von Mareike Uhlig. Dokumente in M111: 1 A5‑Heft 
mit Notizgruppen zu Mozart von Gerhard Fischer, Liste der 
Studenten sowie 1 A4‑Blatt (12. Oktober 1998) gerichtet 
von Fischer an Prof. Mag. Carola Popodi bezüglich des 
Vorlesungsantrittes und der diesbezüglich zu beschaffenden 
Publikationen.

































Mozart · Requiem, K62  · Sergiu Celibidache Video

https://www.youtube.com/watch?v=_9vuUJcUbkE
https://www.youtube.com/watch?v=_9vuUJcUbkE








M114 Detail

Texte aus der Publikation zur Ausstellung Das Gehör ·
Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der 
Aufklärung. Dokumentationsphotographie (S/W, Farbe) 
der Entwicklungsstadien des Modells der Installation 
Das Gehör (Fotos Mareike Uhlig und Eva 
Ziemen) Liste der Objekte, die in zehn Räumen der 
Installation situiert waren. Das Modell Das Gehör 
wurde 1999 in der Ausstellung Prague Quadrennial. 
9th International exhibition of stage desing and
theatre architecture gezeigt.

Objekte der Prager Ausstellung wurden anlässlich einer Lecture 
von Gerhard Fischer im Musensaal der Albertina am 
17. Mai 2006 päsentiert. Die Lecture war betitelt mit: 
Mozart 1791. Studien zu Mozart, Maulbertsch und 
Messerschmidt. Die Mikroausstellung zeigte u. a. Objekte 
zur Zauberflöte mit Bilddokumenten von Mareike Uhlig, 
Eva Ziemen und David Köllmann, vorgeführt wurde der 
Film von Alexander Sokurov Diary of Saint Petersburg-
Mozart Requiem. Videoaufzeichnung des Vortrags und 
der Mikroausstellung: Martin Radaschütz. Siehe HDV-
Bänder Nr.: 12, 13. Details siehe Liste der HD- und HDV 
Bänder in Anhang 1 Werkverzeichnis Fischer.









Manuskript von Gerhard Fischer zur Installation
Das Gehör · Mozarts Zauberfläte im Stimmengewirr der Aufklärung

ZPH 1089 Archivbox 24 Detail



Handschriftliche Skizze von Gerhard Fischer zur Installation Das Gehör · Mozarts Zauberflöte 
im Stimmengewirr der Aufklärung.

ZPH 1089 Archivbox 24:  Mozart 1791 · Das Gehör.







Salzburg: Man könnte meinen, ein Maniker, der in einer  für seine Leidenschaft günstigen Stadt  eintrifft und noch am gleichen 
Abend den bereits entdeckten  Orten der Lust zustrebt. Stendhal war nach dem Klang der acht Glocken des Doms verrückt, oder 
nach den panierten Koteletts, die ihn an  Mailand  erinnerten. Meine Hand kann nicht mehr schreiben, ich verschiebe auf Morgen.

Universität für Musik, Mozarteum. Modell­
besprechung für die Installation Mozart 1791 · 

Das Gehör. Fotos: Mareike Uhlig













Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Gesamtansicht des Modells der Installation, Raum 1-10
Aufstellung im Atelier der Universität Mozarteum Salzburg, Klassen für  Bühnen- und Kostumgestaltung. Foto: Eva-Mareike Uhlig







Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 1: 
»Wir verbreiten Licht, wir schaffen Nutzen dem Geist und dem Herzen«, Raum 2 (Detail): »Der Neophyt«. Foto: Eva-Mareike Uhlig.

Raum 1 / Raum 2



Raum 1 / Raum 2



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der 
Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 3: 

»Das Gehör, Salonstück des Bürgers«.  Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 3



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der 
Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 4 (Detail): 
»Was trennt mich, homo sapiens, denn vor den Pflanzen und Tieren«. 

Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 4



Raum 4/5/6



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, 
Raum 4: »Was trennt mich, homos sapiens, denn vor den Pflanzen und Tieren«, Raum 5: »Labore et fame«, 

Raum 6 (Detail): »Pflanzschule des Krieges«. Foto:Eva-Mareike Uhlig

Raum 4/5/6



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 5 (Detail): 
»Labore et fame«, Raum 6 (Detail): »Pflanzschule des Krieges«. Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 5/6



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 5 (Detail): 
»Labore et fame«, Raum 6 (Detail): »Pflanzschule des Krieges«. Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 6



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 7 (Detail): 
»So eine Galerie möchte vielleicht bis an die mathematische Pünklichkeit grenzen«. 

Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 6/7



Raum 6/7

Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 7 (Detail): 
»So eine Galerie möchte vielleicht bis an die mathematische Pünklichkeit grenzen«. 

Foto: Eva-Mareike Uhlig



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Ansicht des Modells der Installation, Raum 8 (Detail): »Die göttliche Weisheit, 
Tugenden und Fall der Laster«, Raum 9: »Scheußliche Konvulsionen«. Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 8/9



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Installation in 10 Räumen, 
Raum 10: »Die Menschheit hat ein fein Gehör« Ansicht des Modells der Installation, Raum 10. Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 10



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Installation in 10 Räumen, 
Raum 10: »Die Menschheit hat ein fein Gehör« Ansicht des Modells der Installation, Raum 10. Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 10



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung, Installation in 10 Räumen, 
Raum 10: »Die Menschheit hat ein fein Gehör« Ansicht des Modells der Installation, Raum 10. Foto: Eva-Mareike Uhlig

Raum 10



Konzertflügel, 3 Mikrophone, Schiefertafeln, 
7 Tonbänder: Tonaufnahmen von Gesangsproben mit Klavierbegleitung von 
Mozarts Zauberflöte. 

Raum 10



Raum 10

Schiefertafeln mit Textfragmenten Plutarchs
De Isis et Osiris



















Der Raum des Mozart - Seminars ist nicht ödipal, sondern einem Phalanstère gleich, das heißt, in gewisser Hinsicht romanesk. 
Das Romaneske unterscheidet sich vom Roman, ist dessen Auseinanderbrechen, das Romaneske ist weder das Falsche noch das 

Sentimentale, sondern nur der Raum, in dem die subtilen Wünsche, die beweglichen Wünsche zirkulieren. Roland Barthes





Raum 10

Fotos: Eva Ziemen



Raum 4/5/6



Raum 6/7



Präsentation des Modells Das Gehör · Mozart Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung
Ansicht des Ausstellungsraumes in Prague Quadrennial. 9th International exhibition of stage

desing and theatre architecture. 

















Friedrich Dieckmann( Hrsg.): „Die Zauberflöte.Max Slevogts Randzeichnungen zu Mozarts 
Handschrift". Frankfurt am Main  1990, S. 171 ff.























Gerhard Fischer ·Mozart 1791 . 
Hg.:Daedalus · Forum für Entdeckungen im Raum der Künste, des Denkens 

und der Historie. Edition Daedalus 2003. 



Das Gehör · Mozarts Zauberflöte im Stimmengewirr der Aufklärung.
Hg.:Universität Mozarteum Salzburg 1998. 

Text-und Bildzusammenstellung: Gerhard Fischer.
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